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Kaufbeuren.
Zum Abschluss der Winter-
saison überzeugte Biath-
lon-Nachwuchstalent No-
ah Schüttler vom Ski-Club
Kaufbeuren mit zwei Siegen
und einem zweiten Rang im
großen Finale des Deutschen
Schülercups in der Chiemgau
Arena in Ruhpolding.

Der SCK-Athlet sicherte sich
damit die Gesamtwertung in
der Schülerklasse 14 und das
Grüne Trikot des Wertungs-
führenden. Noah Schüttler er-
reichte mit seinem Erfolg zu-
dem die Qualifikation für den
Bayern-Kader mit der Maxi-
malpunktzahl von 150 Punk-
ten. Nachdemdas kleine Finale

in Oberhof wegen Schneeman-
gels abgesagt wurde, fanden
im großen Finale am Biathlon-
Olympiastützpunkt in Ruhpol-
ding von Freitag bis Sonntag
drei anstatt zwei Wertungs-
läufe statt.
Da der Ländervergleich we-

gen des Corona-Virus abgesagt
wurde, ist die Biathlon-Saison
für die Noah Schüttler nun vor-
zeitig beendet. Der Achtkläss-
ler kann sich nun wieder auf
die Herausforderungen am Ja-
kob-Brucker-Gymnasium kon-
zentrieren, bevor bereits im
Mai das Sommertraining unter
Leitung von Sportwart Michael
Hartmann am Allgäuer Biath-
lon-Stützpunkt in Nesselwang
beginnt. Foto: Tina Kutter

Deutscher Schülercup
Biathlet Noah Schüttler gewinnt Gesamtwertung

BLICKPUNKTWIRTSCHAFT

Im letzten Jahr wurde einem
Mitarbeiter der Schoeller Tech-
nocell GmbH & Co. KG am
Standort Günzach die Bache-
lorurkunde der Hochschule
für angewandte Wissenschaf-
ten München verliehen. Die
Urkunde berechtigt Herrn Mi-
chael Zirm, den Titel Bachelor
of Engineering zu tragen. Am
Standort Günzach wird groß-

erWert auf die Ausbildung und
Weiterentwicklung der eige-
nen Mitarbeiter gelegt.
Umso mehr freuen sich die

Gratulanten Hans-Joachim
Stahl (Werkleiter) und Albert
Weiß (Personalleiter), da Herr
Zirm bereits seine Berufsaus-
bildung im Unternehmen ab-
solviert hat. Foto: Schoeller

Technocell GmbH & Co. KG

Gratulation an Mitarbeiter

Kaufbeuren (ex).
Auch wenn die Kulturwerk-
stattpforten geschlossen
sind, hält das das Team nicht
davon ab, weiter zu arbei-
ten. Auf die Frage, was ein
Theater machen kann, wenn
keine Aufführungen und
Gruppenstunden stattfinden
können, hat das Team einige
Antworten gefunden.

Einmal pro Woche bedient
sich die Kulturwerkstatt ei-
ner Videokonferenz, um sich
gegenseitig auf den neuesten
Stand zu bringen. Der Kontakt
zu den Mitgliedern wird zu-
dem über einen wöchentlichen
Newsletter gepflegt.
Auf derHomepagewww.kul-

turwerkstatt.eu werden unter
dem Menüpunkt „Kulturwerk-
statt challenge“ für alle Kinder
und Jugendlichen Aufgaben
gestellt. Die erste „Challenge“

war Briefe schreiben und Bil-
der malen für das Senioren-
heim, da die Bewohner keinen
Angehörigenbesuch bekom-
men können. Es war erstaun-
lich, wie viele Zuschriften, Bil-
der und Briefe eingegangen
sind. Es gibt Buchtipps, Ba-
stelaufforderungen und das
werden nicht die letzten He-
rausforderungen sein.

THEATER ONLINE

Man kann sich drei Thea-
teraufzeichnungen ansehen
(„Frau Maus und Herr Hein-
rich“, „Frau Lavendel“, „Moby
Dick“). Vom 1. bis 10. Mai war
das erste KW Festival mit 24
Aufführungen in zehn Tagen
geplant. Nun muss umgeplant
werden, was zeitintensiv ist,
da keiner weiß, wie lange die

Krise dauert. Doch das KW-
Team ist guten Mutes, dass es
im Herbst klappen kann.
Es werden Stücke geschrie-

ben, Konzepte entwickelt für
die nächsten Inszenierungen
(Wolfswald, Schneeweißchen
und Rosenrot, Voll verknallt).
Die Kulturwerkstatt steht nach
wie vor in engem Kontakt mit
der Lebenshilfe, vor allem bei
der inklusiven WG, arbeitet
mit dem Kulturamt zusammen
und unterstützen das „Coro-
nale“ Projekt.

Foto: Kulturwerkstatt

Kulturwerkstatt bleibt am Ball
Der Kontakt zu den eigenen Mitgliedern wird gehalten

Kaufbeuren (ex).
Die Notruf- und Fachbera-
tungsstelle Kaufbeuren-Ost-
allgäu berät und unterstützt
weiterhin bei Fällen häusli-
cher und sexualisierter Ge-
walt – auch oder vor allem
in Zeiten der Corona-Krise.
Denn in Krisensituationen ist
die Gefahr noch höher, Ge-
walt im häuslichen Umfeld
zu erfahren

Meldungen aus China bestä-
tigen, was Fachberatungsstel-
len für Betroffene geschlechts-
spezifischer Gewalt auch in
Deutschland befürchten: In
der aktuellen Krisensituation
mit starken Einschränkungen
im öffentlichen Leben steigt
die Gefahr für Frauen und Kin-
der, häusliche und sexualisier-
te Gewalt zu erfahren.
Das eigene Zuhause ist zu

oft kein sicherer Ort. Wäh-
rend das Gewaltrisiko steigt,
fallen Verletzungen oder Un-
terstützungsbedarfe von Be-
troffenen weniger auf, wenn
Betroffene beispielsweise nicht
mehr in die Schule, zur Arbeit
oder in den Sportverein ge-
hen. Für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, die von Ge-
walt im direkten sozialen Um-

feld betroffen sind, kann die
aktuelle Situation bedeuten,
Täter*innen ständig ausgelie-
fert zu sein.

NICHT ALLEINE BLEIBEN

„Wir möchten Betroffene
und Bezugspersonen ermu-
tigen, sich Unterstützung bei
sexualisierter oder häuslicher
Gewalt zu suchen und damit
nicht allein zu bleiben. Un-
sere Notruf- und Beratungs-
stelle und die anderen Hilf-
seinrichtungen sind auch
weiterhin telefonisch und on-
line erreichbar und unterstüt-
zen im Einzelfall. Wichtig ist
es, auch jetzt nicht wegzu-

schauen, sondern Zivilcoura-
ge zu zeigen und zum Beispiel
Betroffenen Unterstützung an-
zubieten oder sich selbst über
Hilfsangebote zu informieren.
Auch Unterstützungspersonen
können sich Hilfe holen und
beraten lassen, wenn sie un-
sicher sind, wie sie Betroffene
unterstützen können“, so die
Beraterinnen der Notrufstelle.
Die Notruf- und Beratungs-

stelle für Opfer sexueller und/
oder häuslicher Gewalt Kauf-
beuren-Ostallgäu befindet sich
in der Schäferstr. 11 in Kaufbe-
uren. Sie ist zu erreichen un-
ter Telefon 08341/9080313;
per Fax: 08341/9080312; per
Email: notrufstelle.kaufbe-
uren@skf-augsburg.de

Foto: Gleichstellungsstelle

Notrufstelle bei häuslicher Gewalt
Es gibt ein Hilfenetz in Kaufbeuren und dem Ostallgäu

Änderungen bei der
Müllabfuhr
Kaufbeuren (ex). Zu Ostern

gibt es Änderungen bei der
Müllabfuhr in der Stadt Kauf-
beuren. In der Kalenderwo-
che 15 verändern sich die Ter-
mine für die Tour von Freitag,
10., auf Donnerstag, 9. April,
und für die Biomüllabfuhr von
Donnerstag, 9., auf Mittwoch,
8. April sowie von Freitag, 10.,
auf Donnerstag, 9. April. Die
restlichen Abfuhrtage bleiben
unverändert.
In der Kalenderwoche 16 än-

dern sich die Tour am Montag,
13., auf Dienstag, 14. April; die
Tour Dienstag, 14., auf Mitt-
woch, 15. April; die Tour Mitt-
woch, 15., in Oberbeuren,
Märzisried, Apfeltranger Str.
auf Donnerstag, 16. April, und
die Biomüllabfuhr Montag,
13., auf Dienstag, 14. April. Die
restlichen Abfuhrtage (inkl.
Tour Nord-West am Mittwoch,
15. April, in Neugablonz) blei-
ben unverändert. Die Stadt bit-
tet die Bürger, die Mülltonnen
ab sieben Uhr bereitzustellen.

Infos zu Corona-Hilfen
Erleichterungen für Kaufbeurer Unternehmen

Kaufbeuren (ex).
Die Stadt Kaufbeuren möch-
te aufgrund der Corona-Si-
tuation betroffene Gewerbe-
treibende auf dieMöglichkeit
der Stundung von Gewerbe-
steuerbeiträgen und den teil-
weisen Erlass von Sondernut-
zungsgebühren hinweisen

Grundsätzlich ist in beson-
deren wirtschaftlichen Situa-
tionen und bei Vorliegen wei-
terer Voraussetzungen eine
Stundung von Gewerbesteu-
erbeiträgen möglich. Ge-
werbetreibende in der Stadt
Kaufbeuren, die von den wirt-
schaftlichen Auswirkungen
der Corona-Krise betroffen
sind, können ab sofort in einem
vereinfachten Verfahren die
Stundung von Gewerbesteuer-
beträgen für einen Zeitraum
von bis zu sechs Monaten be-
antragen. Das Antragsformu-
lar ist unter www.kaufbeuren.
de unter dem Suchwort „Stun-
dung“ zu finden. Mit diesem
Antrag kann zudem die Herab-
setzung von Gewerbesteuer-
vorauszahlungen erbittet wer-
den.
Für weitere wirtschaftliche

Erleichterung sorgt die teil-

weise Rückerstattung der Son-
dernutzungsgebühren der
Stadt Kaufbeuren. Das betrifft
die Nutzung des öffentlichen
Raumes, etwa für Außenbe-
stuhlung, Sonnenschirme, Wa-
renständer oder Aufsteller der
Gastronomie und des Handels.
Auf Antrag können die bereits
festgesetzten Gebühren für
den Zeitraum der Schließung
der Geschäfte und Ladenlokale
erlassen werden.
Aufgrund der Einschrän-

kungen des Geschäftsbetriebs
bedingt durch die Corona-Si-
tuation haben die Sondernut-
zungsinhaber die Möglichkeit
einen Erlassantrag zu stellen.
Der Antrag ist ebenfalls un-
ter www.kaufbeuren.de un-
ter dem Suchwort „Sondernut-
zungsgebühr“ zu finden.
Darüber hinaus haben

Grundstückseigentümer wei-
terhin die Möglichkeit bei
vorübergehenden Betriebs-
schließungen die monatlichen
Vorauszahlungsbeträge für die
Wasser- und Schmutzwasser-
gebühren entsprechend anpas-
sen zu lassen. Das Wasserwerk
bittet bei Bedarf umMitteilung
per E-Mail an wasserwerk@
kaufbeuren.de.

Vorsicht vor der
„Corona-Masche“
Allgäu (ex). Das Telefon

klingelt und es meldet sich
ein vermeintlicher Mitarbei-
ter des Gesundheitsamtes. Er
teilt demAnrufermit, dassman
sich dringend einem Corona-
Virustest unterziehen und sei-
neWohnung desinfizierenmüs-
se. Später stehen zwei Männer
in Schutzanzügen vor der Türe
und wollen in die Wohnung,
um die angekündigten Maß-
nahmen durchzuführen. Mit
dieser perfiden Methode ma-
chen sich derzeit Betrüger die
Corona-Krise zu Nutze und ver-
suchen sich so Zugang zu Woh-
nungen zu verschaffen, um an
Wertgegenstände wie Schmuck
und Bargeld zu gelangen. Die-
ses Beispiel beschreibt nur eine
Variante von verschiedenen
Betrugsmaschen. Auch insze-
nierte Geldübergaben an ver-
meintliche Verwandte oder Be-
kannte oder an Bekannte derer
sowie Betrug mit falschen In-
ternetshops häufen sich. Bei
verdächtigen Feststellungen
oder Kontaktaufnahmen sollte
umgehend die Polizei über den
Notruf 110 informiert werden.
Präventionstipps gibt es unter
www.polizei-beratung.de oder
www.bsi-fuer-buerger.de.

Kaufbeuren (ex).
Der tote Winkel bei großen
Fahrzeugen kann zu Unfäl-
len führen. Der Bauhof der
Stadt Kaufbeuren hat nun
sechs Fahrzeuge mit einem
Abbiegeassistenten ausge-
stattet, um die Sicherheit im
Straßenverkehr zu erhöhen.

„Das Risiko, Radfahrer und
Fußgänger im seitlichen Ge-
fährdungsbereich zu überse-
hen, geht mit den neuen Abbie-
geassistenzsystemen sehr stark
zurück“, resümiert Dieter Sim-
nacher, Leiter des Fuhrparks
im städtischen Bauhof. Bereits
im November letzten Jahres
hat man damit begonnen, bei
drei Müllsammelfahrzeugen
und drei LKW-Krankippern die
Abbiegeassistenten nachzurü-
sten. Die Fahrer dieser Fahr-
zeuge würden aufgrund der
Fahrzeugbeschaffenheit be-
sonders davon profitieren, so
Simnacher.

UNFÄLLE VERMEIDEN

Immer wieder kommt es
auch zu tödlichen Unfällen,
weil die Fahrer großer Kraft-
fahrzeuge Personen und Rad-
fahrer beim Rechtsabbiegen

nicht sehen. Abbiegeassistenz-
systeme sorgen dafür, dass die
Fahrer eine Rundumsicht ihres
Fahrzeugs haben: Eine Kame-
ra außen projiziert Bilder des
Gefahrenbereichs direkt auf
einen Bildschirm in das Sicht-
feld des Fahrers. Die Kamera
wird beim Rechtsblinken ak-
tiviert. Der Monitor befindet
sich in der Nähe des Rückspie-
gels, sodass der Fahrer beim
Abbiegen oder Rückwärtsfah-
ren intuitiv in den Monitor
sieht.
Der Konflikt zwischen

einem Lkw und ungeschützten
Verkehrsteilnehmern gehört
zu den gefährlichsten Situa-
tionen des Straßenverkehrs

überhaupt: „Die Nachrüstung
des Abbiegeassistenten hat pro
Fahrzeug zwischen 1500 und
2000 Euro gekostet. Wenn
ein Mensch aber zu Schaden
kommt, weil es kein Abbiege-
assistenzsystem im Fahrzeug
gibt, dann ist das finanziell
nicht aufzuwiegen“, begrüßt
Oberbürgermeister Stefan
Bosse die Nachrüstung.
Die verpflichtende Einfüh-

rung der Abbiegeassistenzsy-
steme für LKW‘s durch eine
Verordnung der EU-Kommissi-
on ist nach derzeitigem Stand
erst ab 2022 für neue Fahr-
zeugtypen und ab 2024 für
alle Neufahrzeuge vorgese-
hen. Foto: Stadt Kaufbeuren

Abbiegeassistent nachgerüstet
Kaufbeurer Bauhoffahrzeuge wurden mit Abbiegeassistenten nachgerüstet

Bürgerzentrum
geschlossen
Neugablonz (ex). Das Bür-

gerbüro und das Stadtteilbüro
Neugablonz sind seit 6. April
vorübergehend geschlossen.
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind weiterhin tele-
fonisch und postalisch unein-
geschränkt erreichbar. Die
Bürger werden gebeten, die
Briefkästen am Kaufbeurer
Rathaus zu nutzen. Post für
das Bürger- und Stadtteilbü-
ro zukünftig an: Stadt Kauf-
beuren, Abteilung Bürgerbüro
Neugablonz, Kaiser-Max-Stra-
ße 1, 87600 Kaufbeuren.

Vorbereitungen für
das Tänzelfest
Kaufbeuren (ex). Im Gene-

rationenhauses Kaufbeuren
fand ein gemeinsames Nähen
von Lagerlebengewand statt.
Wer Lust hat, kann sich im Ge-
nerationenhaus Kaufbeuren
unter 08341/9080898 mel-
den. Gerne wird ein neues An-
gebot organisiert.

Bunt ist die Welt
Selbstgenähte Behelfsmasken für Einrichtungen

Kaufbeuren (ex).
In der letzten Woche berich-
teten wir über die Lebenshil-
fe Ostallgäu. Zum Zeitpunkt
der Erscheinung des Wo-
chenblattes Extra waren die
Informationen leider nicht
mehr aktuell. Die Lebenshil-
fe freut sich aktuell über eine
ganz besondere Unterstüt-
zung.

Auf das Zusammengehörig-
keitsgefühl und das Eintreten
füreinander sich gründende
Unterstützung – so wird So-
lidarität laut dem Duden be-
schrieben. Und eine solche
Unterstützung erhalten die
Einrichtungen der Lebenshil-
fe derzeit in überwältigender
Weise: Auf unterschiedlichen
Wegen gehen selbstgenäh-
te Behelfsmasken in der Ge-
schäftsstelle ein.
„Ohne Aufruf erhalten wir

Päckchen mit bunten, liebe-
voll genähten Masken“, zeigt
sich Geschäftsführerin Clau-
dia Kintrup gerührt. „Wir sind
tief beeindruckt über dieses

freiwillige Engagement und
den Einsatz der vielen Nähe-
rinnen und Näher in unserer
Region.“ Aufgrund der Knapp-
heit an Hygiene- und Schutz-
material werden die Masken
vor allem in den derzeit vollbe-
legten Wohnheimen zusätzlich
verwendet.

Sophie Stadtmüller sortiert und
verteilt die Textilien an die Ein-
richtungen. Foto: Lebenshilfe

Jeden Freitag in Ihrer
Tageszeitung.
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für Sie

Auto oder
20.000 €
gewinnen!

Reiterrollen für das
Tänzelfest
Kaufbeuren (ex). Kinder

mit einer Körpergröße von
1,60 bis 1,70 Metern können
sich bis Montag, 20. April, un-
ter info@taenzelfest.de für die
Max- und Konradin-Ritter zu
Pferd bewerben.


